
Desertum horribile .
Gm mtschlK Wüste ist dasHertz des Sün¬

ders/ wegen des rcissenden Wolffs /
der siZ darinnen aushalt.

T H E M A .
Tunc JEsus ductus est: in desertum a Spiritu .

Matth . c . 4 * v . i .
Vel :

Benedictus , qui venit in nomine Domini .
Matth . c » 2. i . v . 5>.

Gebmedeyt / derda kommt im Nahmen des HErrrr .
Argumentum . r

Loca deserta , uti aliis ferocioribus Feris , ita & Lupis rapacibus sunt
amica valde . Lupos rapaces , & quidem his lonze ferocio¬
res , alit desertum horribile , cor peccatoris puto : 8unt au¬
tem illi , ferocissimi homines , qui sacro hoc tempore man¬
suetissimum Agnum DEI rapiunt ; id est : Non in nomine
Domini , seu digne accedunt ad S . Communionem , sed in¬
digne accipiunt Corpus Domini . Ferocitas horum lupo¬
rum ; seu potius enormitas hujus sceleris patebit ex dicendis .

Lt z EXOR -
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EXORDIUM .
kleichwie die sehr grosse Freud und Jubel / mik welchem der

eingebohrne SohnGOttes / Christus JEfus , unser al -
lergnädigste und mtldreichiste Erlöser / nach Anweisung
des heutigen Heil . Evangelit ^ attb . cap . ri . zu Jerusalem
ist empfangen / und in die Stadt eingeführet worden , nicht
lang gedaüret hat / sondern das Freud - und Jubel * volle

Osanna mit dem Laster - vollcn Geschrey , Crucifige , Crucifige , creuhige
ihn / creutztge ihn , gar bald ist verstöhret worden : Eben also / da ich an
dem heutigen Morgen hab hören singen und anstimmen das Jubel - volle

Mattb . Freuden - Tesang Osanna Filio David : BenediEins , qui venit in nomine

uzi . v . 9 . Domini . Osanna dem Sohn Davids : Gebenedeyet seye , der dakommt im Nahmen des HERRN - O ! da wurde ich mit sonderbarer
e reud und Süßigkeit erfüllet ; Dann ich machte mir Gedancken , diser

reudemvolle Jubel werde auch darumb intoniert und angestimmet , umb
dieweilen dte Hrrhen der sündhaffien Menschen « so sie durch unterschiedst «
che Missethaten zu entsetzlichen Wüsten gemacht / und GOTT undanckr
barist daraus vertrieben / dift Heil . Fasten * Poenitenz - und Büß « Zeit
mit sonderen , Fleiß völlig von allem Ungemach gereinigt / und widerumd
zu einer GOTT ' wohlgefälliger Wohnung seyn gemacht worden . Aber ,
aber / da ich mich der Sachen etwas mehrers erkundiget / da wurde alle
Freud gar bald zu grossem Leyd : Sintemahlen ich / fast handgreifflich /
führen und verspühren müssen / daß nicht gering die Anzahl deren , welche /
auch bist Heil . Fasten , Poeuitenz - und Büß - Zeit , haben verstrichen und
entweichen lassen , ohne daß sie hätten eine Hand angelegt , dieentsehliche
Wüste ihrer sündigen Hertzen und Seelen zu einer GOTT * wohlgefäl¬
ligen Wohnung mit denen heylsamen Instrumenten unterschiedlicher
Poenitenz und Büß - Merck wiederumb zuzurüsten . O Armseeligkeit diser
und solcher Leuth ! Ach ! wie werden dann nicht dise Zeit hindurch die
wilde Thier / unterschidlicher Sünden und Laster / die schon zuvor ent¬
setzliche Wüste sündiger Hertzen , noch ferners verwüstet haben ! O
GOTT ! O Alles ! wie werden sich nicht / sonderbar bey schon anbre¬
chender hei ' igen Oesterlichen Zelt - in dessen entsetzlichen Wüsten hecumb
tummlen , Pupi rapaces , die reissende Wölff ! Doch nicht jene , welche
denen Schäffereyen der Reichen , oder denen Schäfflein der Armen
gantz gefährlich sevn ; sondern jene böse Wölff , vor denen so gar das
liebste Schäfflein deß Himmlischen Vatterö sechsten / nemlichen / ^ s " ^DEI,
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s) ?. i , das Lamm GOttes / welches hinnimmt die Sünd der Welt ,
liicht sicher ist . Versiehe jene sündige und boßhasse Tropffen , welche
bey jetziger allgemeiner Heil . Communion - Zeit , nicht in Nomine Domi¬
ni , in dem Nahmen des HERRN / das ljt , nicht würdig empfangen
das eintzige und allerliebste Schäffiein deß Himmlischen Vatters , das
Lamm GOttes / welches hinnimmt die Sünd der Welk / ChrtstumIE -
sum / in der Cvmmunion . Massen / Massen / durch das ganh und lange

;̂ ahr hindurch kein Zeit ist , zu welcher üfftcrs erfüllet / und vollzogen
werden jene Wort Christi bey dem H . Matthxo cap . 7 . v . 15 . Sie kommen Matth .
daher in vestimentis ovium , intrinsecm autem sunt lupi rapaces . Sie kom « e. 7 . t/ , / /.
nun daher in Schaafs - Kleidern , inwendig aber seynd sie reissende Wölff.
Sintcmahlen / man betracht « dergleichen sündige Tropffen / die eine
Heil . Zeit nach der andern lassen verstreichen , ohne daß sie sich zu GOTT
bekehrten , und nichtsdestoweniger / damit sie einen Beichr- und Commu -
nion - Zettel mögen bekommen , in den Beicht Stuhl , und zu dem Tisch
des HERRN gehen ; man / sage ich / betrachte solche sündige und arm -
seelige Tropffen / als vfft man wolle , so wird man Halter jedesmahl se¬
hen / daß sie in Schaafs - Kleidern stecken ; nemlichen : Daß sie in denen
äusserlichen Gebärden andächtig wie andere , demüthig wie andere ,
fleißig wie ander « ; intrinsecus autem , von innen aber , in der entsetzli¬
chen Herzens - Wüste tummlen sich herumb / I .upi rapaces , die reissende
Wölffunterschiedlicher Sünd und Laster , mithin die vermeinte Freu .'
den » Stein / ofanna FHio David . O sän na dem Sohn Davids , mit einem
Lasterwollen Crucifige , crcutzigcihn , gäuhlichversiöhren / undihrefünL
dige Hrrtzen nur noch mehrer und mehrer recwüsten , und entsetzlicher ma¬
chen O böseO lasterhaffte Wölff - dergleichen in denen wildesten
Wüsten der gantzen Welt ntchtzu finden / nicht anzutreffen . Dann die
Wölff /

Wie unterschidliche Naturalisten bezeugen / dises an sich haben / daß
wann sie auf den Raub ausgehen , und etwan ungefehr mit einem Miß -
tritt ein Geräusch machen / daß ihnen dasjenig Thier , auf welches sie
gelaum haben .> entweiche / nehmen sie alsodald die Räch an selbem Fuß ,
der das Geräusch gemacht / beissen sich in dessen Pratzen biß zu einer
Verletzung .

Noch vil boßhaffter , als dise , sage ich , seynd die böse Wölff, vor de¬
nen so gar das allerunschuldigste Lamm GOttes nicht unverletzet bleibet ;
nemlichen , die bey discr H . Zelt unwürdige Commrmicanten ; Dise / dise ,
vd sie schon wissen , daß alle Tritt und Schritt , welche sie thun , das
yochwurdige Gut unwürdig zu empfangen , lauter ihnen hschst - schädli -
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che Miß - Ttltt ; ob sit schon wissen / daß sie von einer unwürdig verrich¬
tet Communion / nicht nur allein von denen sonst gewöhnlichen Gnaden
nichts empfangen , und nichts fangen , sondern nur neue Ungnaden ,
Sünden / Räch und Fluch auf sich ziehen ; Ob ihnen schon ganß wohl be -
kannt , daß ein H . Paulus » . eoriirtN . cLp . n . vondem allersanffmüthig -
sten Lamm GOttes / welches da hinnimmt die Sünd der Well , ge-
schrieben : Qj*i manducat , & bibit indigne , rett* cfi corporis & (anguinis
Domini . Wer unwürdig das Brod essen , oder den Kelch trtncken
wird , der wird schuldig seyn an dem Lelb und Blut des HERRN -
Nichts destowentger , lassen sich die boßhaffte Wölff davon nicht ad -
fchröcken ; und demnach sie solche Boßheiten begangen , nemlichen , das
sllersanffmüthigste Lamm GOttes in der Communion unwürdig em¬
pfangen , bcissrn und beiffen sie sich dessentwegen nicht selbsten / als wie die
andere Wölff. sondern sie verharren und erhärten in ihren Gottlosigkeiten
nur noch mehr « , und werden wildere Wölff , als jemahls einige Wü¬
ste der Welt dergleichen gehabt hat . Mit solchen bösen Wölffen , wa «
ist zu thun ? Lasset man selbe also gehen / ists nicht zu sagen / was Schade «
sie , nicht nur ihnen selbsten , sondern auch einer gantzen Gemein , zu¬
fügen : will man sich ihnen widersetzen , ist die Frag , wie ? solle man ih¬
nen , wie andern Wölffen , so sie fangen / Wolffs - Gruben richten , tst wi -
derumb die Frag , wer dife Gruben machen soll , oder machen woll , indeme
gantz sicher , daß deren vil mehr , als wir uns einbilden . Ich vor mich
will trachten dise reissende böse Wölff von ihren Unthaten adzuschröcken ,
und aus denen entsetzlichen Hertzens - Wüsten zu verjagen durch eine leb -
haffte Vorbildung des erschröcklichen Lasters / so sie begehen durch eine
jede bvßhaffe Verletzung deß Lamms GOttes , das ist , durch eine jede
unwürdig verrichte Communion . Derjenige / zu dessen Ehren dises
alles angesehen , stehe mir bey , und geschehe alles in seinem allerheilig-
sten Nahmen .

sagt gar off von denen reißenden Wölffen : Es muß ein kal¬
ter Winter seyn , wann ein Wölff den andern angreiffe und
zerreiffr . Ich aber sage : O was für eine kalte Schnee , und
Eiss Gruben muß nicht sevn dessen und deren Hertzen , diesich

nicht sckeuhen ^ nicht schämen das allersanffmüthigste Lamm GOttes ,
Christum ZEsirm , durch eine unwürdige Communion anzufallen / und
aljo gottloser Weiß zu verletzen ? Aber , wie ist es doch wohl möglich ,
daß si ch die hungenae Wölff einer so gor lasterhaffen Vermessende «
unterfangen mögen ? Villeicht kommt solches her von einer Kleingläubig ,
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feit / daß sie etwan gedencken , was die Juden mikcinander gezancket ?
Danndife , wieder Heil . loannes cap . 6 . v . sz . anmercket , als sie von
Christodem HERRN ftldstengehört : Ego (um panis vivus ^ ui de coe¬
lo descendi ■, p quis manducaverit ex hoc pane , vivet in aternum : Et panis ,

einem ego dabo , caro mea eflpro mundi vita . Ich bili daS lebendige Brod /der ich vom Himmel herab kommen bin : Wer von disem Brod essen
wird / der wird leben in Ewigkeit : Und das Brod , das ich geben werde ,
ist meinFleisch für das Leben der Weit. Als nun die Juden solches ge -
hört , sagt der Tit )/ t ferners : Litigabant Judai ad invicem , dicentes : Quo - Joann . c .6 .
modo poteji hie nobts carnem suam dare ad manducandum ? Da MlMMdieJuden untereinander , und sprachen : Wie kan uns diser fein Fleisch
zu essen geben ? Also , sage ich , daß so vil deren , welche sich nicht scheuhen ,
nicht schämen , als lasterhaffteWölss sich sogar an dem sanfftmüthigsten
Lamm GOttes , durch eine unwürdige Communion , zu vergreiffen , vil -
leicht kommt solches her von einiger ihrer Kleingläubigkeiten , daß sie ge -
dcncken , was die Juden gesagt / nemlichen : Wie kan uns diser sein Fleisch
zu essen geben ?

Wann eß dem also , so begegnete ich ihnen gleich , mit deme , was
sich in der Wüsten / durch welche das Israelitische Volckvon GOTT
geführetwurde , dcnckwürdig zugetragen , und ist dises : rluitHUs manna , pr . v2
singt und sagt der H . David 77 . & panem crnlide - ^ ' 7/ '
dit eü . Er hat ihnen das Manna regnen lassen vom Himmel zu essen ,
und das Himmel , Brod hat Er ihnen auch geben . Von disem schreiben
vil Gelehrte , wie unser P . Bernardinus de Bustis Serm . 16 . P . 2 . Rosarii am S. Bernar.
inerdkel / daß es die Eigenfchaffr gehabt , daß / wann man es zum Feur ge - d * Eufiii
than , ftye es hart worden , alsdann habe man es zermahlcn , und ein sehr Serm . is .
geschmaches Meel daraus gemacht ; sofern man aber eben dises Man - p . a . Rosar .
na an die Sonne gethan , seye ee gantz lind und feucht worden , mithin
auch also verdorben .

Daß nun dises Manna jederzeit eine Vorbedeutung gewesen seye
des wahren Himmels - Brod / des hochwürdigsten Sacraments des Al¬
tars , behaupten die gelehrtiste Schafft - Steller insgemein ; aus welchen
unftt P . Alexander Alensis in erweynten Psalmen deß Heil . Davids also
schreibet : Pluit illis manna t Filium Dk /, ad manducandum in Sacramento p
Ataris . GOTT hat seinem Volck in der Wüsten lassen regnen das ji e „ riS ) „Manna , nemlichen , den Sohn GOttes , zur Speiß tndemhochwür - prJ
digjien Sacrament des Altars . Das Manna in der Wüsten diente de - J
nen Jsraeliten an statt einer idedicin ; Dann , wie eben Alensis meldet ,
solang das Volck sich dessen in der Wüsten bediente , blieben sie in be -

Uu stän -
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ständiger Gefundheit / wurden nicht kranck ; Also dashochwürdigeGut
des Altars / so lang man selbiges würoig gemesser / lastet es die See¬
len dergleichen frommen Christen nicht fallen in eine Unpäßlichkeit / in
eine schwere oder gefährliche Sünd ; vermög der Work des heiligen

Joann . C. 6 , Joaonisc . 6 . v . ^ r . Si quis manducaverit ex hoc pane , vivet i » ater nur » . ZAxxv. su ] von diiem Himmel - Brod essen wird / der wird ewig leben -
Ja / damit ich mich nicht zu weit von dem Absehen lasse ; gleichwie

das Manna bey dem Feur gar leicht in einem Wohlstandzu erhalten
war / hingegen an der Sonnen Schaden gelitten , ja wohl gar verdorben
ist . Eben also / je mehrer ein würdiger Communicant bey dem Feuer
stehet / will sagen : Je mehrer er entzündet ist mit dem Feur Gött¬
licher Liebe / mit der Andacht und Inbrunst gegen dem hochwürdigsten
Gut des Altars / je grössere Gnaden und Wohlthaten empfanget er von
demselben - Hingegen aber / wann er sich nur feite an die Sonnen stel -
leo / wie würde es wohl mit ihm gehen und ergehe » ?

Daß das Manna in der Wüsten an der Sonnen Schaden gelit¬
ten / ja wohl gar verdorben ist / sagen sie / sive die Ursach gewesen / diewei -
len die liebe Sonne / welche sonstrn dem Feur in Verhärten der linsen
Sachen nichts nachgibet / ein Vorbild ftye c « - rs ^ r / / >des Vorwitzes :
indems die Sonne / also zu sagen / allenthalben sich entringet / alles will
wissen / und alles will sehen / und darumb ftve ihr die Kraffr / das Man¬
na zu erhalten und zu erharren / entzogen worden . Was ists demnach
Wunder / daß jene / welche difts Himmlische und wundersame Man¬
na / das hochwürdigste Sacrament des Altars / nur an die Sonne stel¬
len ; das ist / cnrios und vorwitzig nachsinnen / oder wohl auch gar
gedencken / was vor visem die jauchende Juden davon gesagt / spre -

JoMnn . c . O. : Quomodo potest hic nobis carnem suam dare ad manducandum ?
v . jj . Wie kan uvs bifer fein Fleisch zur Speiß / oder zu essen geben ? Was

ists demnach Wunder / sage ich / daß dises hochheilige / ja Göttli¬
che Manna / bey Visen cunosen Vorwitzigen und Kleingläubigen nicht
auch würcke / als wie bey denen andern / nicht nutze / sondern schade /
nicht die Gesundheit / sondern allerhand Armseeligkeiten , nicht auch
das Leben / sondern Yen Tod / und zwar den ewigen Tod bringe ? Mas¬
sen / weilen dise reiffende Wölff / bey diser Heilgen Zeit / sich nicht scheuhen
und schämen das allersanffmüthigste Lamm GQttesanzusallen , dasist /
unwürdig zu empfangen / geben sie genugsam an den Tag / daß sie von
ihrem vorwitzigenNachforschennicht abgestanden / daßsieihre so gefShrli -
cheKleinglaubigkett nicht abgelegk / daß sie dises GöttiicheManna / nicht
zum Feur inniglicher Liebe , sondern nur an die Sonne alles Vorwitzes
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stellen / unddardurchverwürcken / daßesi ' hnen nicht nutze / jvndern schade /

und indasVerderben / als in eine / ihnen geztmende Wolffsgrubenstür -
tzt ' ; vecmögderWdrten ? k0v . c . 2s .v . 27 . ^ ' / c »-« , » ko >' est majestatis , oppri - Prov . c . if .

WerdieMaiestät untersuchet / der wird vonderHerrlich - v . 27 .

feit untertrucket werden . Welche Wort l ' sksr Lyrsous also liset und P % tirAVt

ausleget ; Q » i scrutator est curiojus & prafumptuofus , volens fiso meile Sin ^ 1
divina metiri , opprimetur a gloria , id est a divina lucis excellentia ; nam
ftcut excellentia lucis obtundit oculum ; (ic excellentia divina Majestatis ex•
cacat talis investigatoris intelidlum , & fic cadit in errorem , gßgf «MMek

ein so vorwitziger und vermeßner Nachgrüblet ist / daß er mit seinem

geringen Verstand die Göttliche Ding oder Gebeimnuffen abmessen

und ergründen will / der wird von dessen Herrlichkeit / das ist / von der

Vsrkrefflichfeit des Göttlichen LiechkS unterdrücket werden ; Dann /

gleichwie ein scharffes Lischt die Augen verblendet ; also die Herrlichkeit

Göttlicher Majestät verblendt den Verstand deren / die seine unergründ ,

liche und Göttliche Gebeimnuffen vorwitzig und vermeffenttich unter¬

suchen ; weffentwegen sie stch auch in unterschidliche Fehierunv Ver¬

wirrungen armseelig zerfallen ; und endlichen gar in sene unergründli¬

che Wolffs - Gruben / aus welcher in alle Ewigkeit kein Auskommen zu

hoffen .

Dist / und dergleichen reiffende böse Wölff / sotten sich wohl / sambk

ihremduncklen Verstand / fangen lassen / oder wohl ftlbsten gefangen

geben / wegen der grossen Wunder / welche dises Göttliche Manna / das

hochwürdigsteSacrament deßAltarS / zu allen Zeitengewürcket hak .

Aus vll taufenden soll nur eines / soll nur dists alle unwürdige Com -

municanten bewegen , aus ihren boßhoffkenWolffs - Häaien zu fchlteffen /

und zu GOTT zu bekehren / was da Lroviu 8 aäannumizo 6 . n . 8 . sxSLsv . <r ^
cilirow 'cis Beigfcis fd>re tb e e i?on einem Weib zu Paris . D >ft / aus Noth am . tjos ,

getrieben / käme zu einem Juden / ein Stück Geld / auf eine Zeit zu entleh¬

nen / als ein Pfand ihr bestes Kleid einsetzend : welches sie auch von dem¬

selben erhalten ; weilen sich aber der vermin verflossen zur Zeit / zu welcher

die Oster - Fevmäg nicht weit mehr waren / und die nöthige Tröpffin aus

selbe weder Geld / noch Kleis haue / käme sie zu dem Juden mit vilen

Schmeichten und Versprechen ihme das Geld unfehlbar adfolgcn zu

lassen / wann er ihr nur verlaubte / das Kleid zu Venen Oster - Feortagen
zu tragen . Der Jud , die Noth vermerckend / thut einen andern la -

sterhafften Versuch an drsem nöthigem Weib / und sagte ; Es soll ihr

wegen des Kleids nicht nur allein willfahren seyn / sondern erverspreche

ihr noch darzu eine reiche Belohnung / wann sie ihm schwören wolle / den

Uu * serM
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wenigen / den sie für einen GOTT halte , undzu Ostern aus denen Hau »
den M Pricstew empfangen werde , zu dringenSie entsetzte sich zwar
anfänglich , und gedachte bey ihr selbsten : Thue ich ras / was für ein er ,
schröckliches Lasier begehe ich nicht ? Thue ichs aber nicht / sohad ich
kein fevrlägliches Kleid ; was werden die Leuth sagen ? Einwilligte end ,
lichen , und verspräche dem Juden zu bringen / was er verlangt . So
auch geschehen . O der armseeligen Tröpffin ! hättest du nicht sollen ge -
dencken / daß derjenige / welchen du seinem abgesagkistem Feind über /
gibest / eben der seye , welcher dich , als , rapatifflmam iupam , a [t ein reisten ,
de Wölff in / selben Augenblick könne in die unergründliche Woissö ,
Gruben , ewiger Verdammnuß , hinunter stürtzen ? DaßErderjenig , der ,
damit Er dich aus dem Rachen deß höllischen Wolffs errettete , die Ge¬
stalt eines Hirten an sich genommen , und auch also für dich gelitten und
gestorben ? Daß Er derjenige , der die Vögel mit Federn , die Wiesen
mitGraß / dieAecker mit Gerreid , die Bäum mit Blätter und Früchten -,
ja alle und alles , was Er erschaffen , recht wunderbarbch erhallet under ,
nehret ; so hättest ja auch du auf ihne steiff sollen bauen und vertrauen ,
und Er hätte dir gewiß , wann du je eine rechte Noth gehabt , gehelssen .
Der boßhaffte Jud unterdessen , deren Schaick - und Bosheit , Haß und
Untreu , welche sie wider die Christen unabläßlich führen , nich ^ zuer ,
gründen , als er die hochheilige Hostiam bekommen , wie lasterhassr discr
Rach hungerigeWolffmit dem allersanfftmüthigstenLamm GOttes fcee
umbgangen , ist nicht zu sagen , nichtzuklagrn : Ermachtenemlichen ,
gottloser Weiß , ein grosses Feur bey dem Camin / sehte einen Kessel mit
Wasser darauf , und da es angefangen zu sieden und zu strudlcn ' nähme er
das unschuldige LammGOttes , die hochheilige Hostiam , wiederumb
in seine Mörderische Händ , und sagte mit höchstem SchimpssSo / bistdu
der Christen GOTT , welchen sie anbellen ? Bist du der jenige , von
deme sie närrisch glauben und sagen . Er seye aus einer Jungfrauen gebvh ,
ren ? will dann sehen , wer dich aus meinen Händen erretten werde .
Wshlam wann dich meine Vor , Elk « cn haben an ein Creutz genaglet / will
ich deine Macht mit Fenr probieren ; und warffe also / dtser boßhaffte
Wolff , das unschuldige LammGOttes mit grosserUngestümmiokeit i«
das sied , hrisse Wasser ! Aber , O Wunder ! O Mirackel ! O baß es
alle kühle Klein , Gläubige , sambl allen andern unwürdigen Commum -
canten / als bösen Wölffcn , zu Ohren käme ! Allermassen sich dise hoch ,
heilige Hostia in einen über alles schönen Knaben vergestalkctt der in dem
strudlendcn Wasser unverletzter hin - und wider gangen , jedoch hierdurch
den reissenden Wolff , den Juden , von seiner Boßheit nicht abgeschreckt .
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als der über das noch einen eisernen Schür - Hacken ergriffen , und nach
allen seinen Kräfften sich bemühte Visen , wie die Sonn schön glanhrnden
Knaben , unter das Wasser zubringen und zu ersäuffen ; Alleinig , es
war vergeblich , er richtete wldrr Visen schönen Knaben nichts anders
aus / al ? daß er von seinen Kindern ist wahrgenommen worden ; die dan
alsobaid zu ihrer Mutter , von diser auf die öffentliche Gassen zu andern
gelauffen , und das Wunder verzehlet , die sich auch nichts gesaumet /
das Wunder ui sehen / so auch geschehen ; welches sie aüzugleich dem
Bsschvff des Orts hinterdracht , der dann eine Procession angestellt , und
mit dem gantzen ciew zu der grausamen Wolffs , ja , besser zu sagen , zu
der entsetzlichen Mörders , Gruben verfügt ; aüwosiezwar nichtmehrden
über alles schönen Knaben , aber wohl das unschuldige Lamm GOttes /
die Hochheil . » ottiain , ganh unverletzt in dem sied - heissen Wasser her -
umbschwimmrnd , angetroffen , selbige ehrenbietigst ausgefischet , und
mitgrosser Andacht in dir Kirchen des .gi . Joannis übertragen . Die Mut¬
ter und Kinder dijes Bößwichts haben sich zwar durch dlses hohe Wun¬
der bewegt , zu dem wahren Glauben bekehrt , und sich tauffen lassen ;
deralte Laster - Molffaber / in seiner Vrrsiockung verharrend , ist von
dem Feuer , in welchem er zu Aschen dessentwegen verbrennt ward , der
mmgründlich » tieffenWoisss Gruben aller Verdammten zugefahren .

Da , da können , nicht nurdie klnnglaubige Vorwitzler , sondern
auch die unwürdige ( " ommunic3Nken , die nicht , h Nomine Domini , in
dem Nahmen des HErrn , das ist , würdiglich , sondern , als reissends
L < » cr - Wölffnemsichen , unwürdigdiftH . Zeit zu drm ^ ischdesHErrn
gehen ; da , da , sage ich , können sie sehen / erkennen und abnehmen /
in was für einer boßhaffren Woiffs - Haut sie stecken ; wie gefährlich ihr
fthwache Glaub ; wie lasterhaffr sie sich vergreiffen an dem allersanfftmü -
lhigsten Lamm GOttes , welches hinnimmt die Sünd der Welt ; Ja ,
da , da können solche und dergleichen retssende Wölff sehen , erkennen
und abnehmen , was für erschröckliche Rachen und Straffen sie , wegen
Verletzung des allerunschuldigsten Lamms GOttes , auf sich ziehen . Sin -
temahlen , hat der beleidigte GOtt , neben dem bcmeldten , die Israeli-
len in grosser Anzahl des gahenTodS , da sie nemlichen die Speisen noch
in ihrem Mund hatten , gesrraffet , darumb / daß sie über das Manna
gcmurret . Numer . c . ii . v . 33 . Hakte GOtt den Oza an der Stell , Num . cjs.
deyderArch , erschlagen , darumb , daß er selbe nur angerühret . » . Reg . v . 33 .
c . 6 . v . 7 . JstderleidigeTrüffel in den verrätherischen Judas etngefah - * . % . c . e .
ren , so bald er das , von Christo ihmr gereichte Brod / dessen er nicht v. 7 .
würdig war , genossen . Joan . c . 13 . v . 27 . Was sollen dann nicht dise / E .
rcissrndr Wölff zu gewarrrn haben ? U u z Sie
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Gie sagen mir : Wir haben das unschuldigste Lamm GOttes noch

riiemahlens an die boßhaffte Juden umb einen Spott verkaufft / als wie
die besagte rapacissima Lupa . die lasterhaffke Wöifftn / das döse Weib /
oder wie Judas der Verrärhcr ; vil weniger ftynd wir mit ihme also golt «
loß verfahren / als wie der erzehlte verstockte Jud ; so haben wir uns ja
nicht alsozu besorgen / als wie man vermeint / und ausgibt ?

UberwelchenEmwurffmanbillichaufruffet / und saget : Oblinde
Thorheit ! O thoreBlindheitdiserLeulh ! Mermassen , obsieschondi -
fes nicht begangen / so wird doch die Boßheit ihrer Sünden / wann sie
nemlichenzu diser / oder auch zur andern H . Zeit zur Heit . Communio ,,
kommen / nicht in Nomine Dominis in dem Nahmen des HErrn I son¬
dern , alöLupi rapaces , als reissendeWölff / nemlich - unwürdig / der
Boßheit der Juden , so Christum gecreutztget / wo nicht ärger / doch ge -

^ wiß gleich geschätzet . Ist eine ausdrücklicheLchr des Englischen Theolo -
SJtoem -Mg , ÖeÖ «Ö * Thomae in 4 . dist . 9 . art . j . q . 3 * Aliwv / wann er auch dehaup ,

4 , difi . 9 . tet / daß die Sund diser reissenden Wölff / die das unschuldigste LammGOttes unwürdig empfangen / fecundum quid , eines Theils / grösser
und schwererseye , als deren / die Christum gecreutziget / sagt er ' / seye
dic Ursach / diewetlen dife Wölsf, die unwürdige Lommunicanten / das
unschuldigste Lamm GOttes durch eine wissentliche und vorsahlicheBoß-
heiralso übel tractiwn ; jene aber / so ihnegecreutztget , haben solches ge -
than / IZnoranter , aus einer Unwissenheit : Qua , e /F non excuset a . tot » ,
txcusat tamen a tanto * Welche Iguoranr und Unwissenheit / ob sie schon
dieFeind und Creutztger Christi nicht durchgehend entschuldiget / so ent¬
schuldigt sie doch selbe in etwas .

Nicht weniger meldet hiervon ein H . Vatter ^ mbrossus , als weh
siAmbr * cherschrelbend in das rk . Capitel der Epistel des H . Pauli / saget : Om -

in c . n . Ep . r. k , qui Christum indigne manducat , reus erit Corporis & Sanguinis Do -

?„ ad Cor „ mini , ac ß Ipsum Chrißum occidistet . . EtN jeder / dkkVas UnschuldigsteLamm GOttes , Christum in dem Hochwürdigsten Sacrament des Al¬
tars unwürdig empfanget / der ist schuldig des Leibs und Bluts des
HErrn / nicht änderst / als hätte er Chüistum selbsten grtödttt und umb-
gebracht .

Distn stimmet nachdrücklich beyllemiZius in6loaa m jeneWort VeS
Remigim H . Matthxi c . 26 . Wehe deme / durch welchen des Menschen Sohn ü -
in gloßa hergeben wird / und schreibt also : v *. tradentibus shriftum ad cruciß -

frner gtndum ; sed va magis sumentibus Illum cum maligna conscientia fubSa -
Matt . 26 . cramentoquia , etsi nm tradant Eum jfudais ad crucifigendum , tradunt

tamen Ipsam membris - inimici ad sumendum . - Wehe deNiN / die Chkt -f sium
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stum übergeben zu creuhigen ; Aber noch mehrer wehe denen / die ihne in
dem Hochwürdigsten Sacrament des Altars mit bösem ,' mit sündigem
Gewissen empfangen ; dann , ob dise schon ihne denen Juden nicht über¬
geben zu creutzigen / so übergeben sie ihne doch denen Gliedern ftinesFetn »
des zu gemessen . Was kunte dann gottloser / gewissenloser / schalckhaff-
ter und lasterhaffter zu erfinden seyn / als eben dergleichen Communican -
t « n , weiche ncmlichen bey diser oder zur andern H . Zeit zu demTsschGOt-
tes gehen i Nicht / wie es sich geziemte / in Nomine Domini , tm Rah¬
mendes HErrn / das ist / würdiglich , sondern / als reiffende Wölff ;
indcme sie nur in denen äusswlichen Gebrrden sich gedultig - undmischuldü
ge Schäsiein erzeigen / Intrinsecus autem sunt lupi rapaces , von innen
aber / in ihren Hertzen und Gewissen / seynd siereissende Wölff / gott¬
lose Sünder / die keinen Augenblick sicher seynd , wie die murrendeJsrae -
litcn / durch einen schnellen Tod in die li ?ffeWolffs . Gruben ewiger Un -
glückseeligkeit gestossen / und vecsiossen zu werden , diewetlen sie wissent¬
lich und vorsätzlicher Weiß das fanfftmüthigsie Lamm GOttes / Chri¬
stum JEsum / welches hinnimmt die Sund der Welt / aufeinigcWeiß /
lasterhaffter trLÜiren / als seine Feind , die ihnrgecreutziget ?

Das geistliche Recht / wie zu sehen Canone , Sxculares , de Conse - Can . S* »
cratione , dist . 2 . Ex Concilio ügathensi c . ig . will gleichfalls / JU tlsld) , culares . dc
drücklicherBestäkligunq besagter dienen , da es saget : 'sacuiara , quHn Na Con/ec .
tali Domini , Pascha & Pentecoße non communicaverint , Catholici ncndtft . s.
credantur , nec inter Catholicos habeantur , Weltliche / welche zU
Weihnachten , zu Ostern und zu Pfingsten das Hochwürdigste Gut des
Altars nicht empfangen / sollen nicht für Catholisch gehalten , noch unter
selbe gewhlet werden .

Wann nun dises das geistliche Recht meldet von jenen , dte nur ver -
nachiäffen , bey so heiligen Zeiten das fanfflmüthigste Lamm GOttes . das
himmlische Manna , den Sohn GOttes , in dem Hochwürdigsten Sa¬
crament deß Altars zu empfangen , was werden dann nicht für erschröck -
liche Rachen und Straffen auf jene warten , welche zwar zu solchen hei¬
ligen Zeiten das allersanfftmülhigste Lamm GOttes empfangen , aber
nur als reissende Wölff / unwürdig / in dem Stand der Ungnaden ?
Sollen sie wohl würdig seyn für Catholisch gehalten / und unter selbe ge -
zehlet zu werden ?
, Ein H . CKrysottornm ist schon da mit derAntwort / daerUornil . fi . s.cws /?.
in Matthaeum also schreibett tsludiamus , cro , & perhorrescamus ! car - hom . si . in
na suas nobis tradidit , Seipfrm immolatum proposuit ; quam ergo fatisfa - Matth .

itionem offeremus » cum , tali pabulo nutriti , taliter peccemus ? cum ,

agnum
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agnum comedentes , in lupos convertimur ? cum , ovinis carnibut satura -

*j > « t leones rapiamus ? Ich bitte euch / lasset uns es anhören / und dar¬
über entsetzen ! Das allersanfftmüthigste Lamm GOttes / Christus JE -
sus / hat uns sein allerheiligstes Fleisch zu einer Sveiß dargeben / hat sich /
als ein Vcrsöhnungs - Opffer / aller Welt vorgestellet \ Was für eine
Genugthuung werden wir dann ihme entgegen anerbieten / da wir doch /
nach Geniessung einer so kostbaren Spetß / uns noch so schwerlich versün¬
digen ? da mir doch / nach empfangnem Lamm GOttes / uuS in wissen¬
de Wölffverkehren ? dawirdoch / nach der Ersauigung mit dem Fleisch
des allersanfftmüthigsten Lamms GOlteö / selbiges wie die Löwen / zec -
reissen und verbetssen ?

Petrus Domine JEfiu Christe ! küsset iNgleichtM auch auf ? etms Blefensis

Blefiensis Epist , 12 , 3 . Sacramentum Corpcris & Sanguinis tui , quasi pignus & Obs -

Epist . I2ß . dem coelestis gratia dimisisti , & in Eo conßicuißi nobis , non mortem , Jed

vitam t non judicium , sed Jalutem ; quam perditus ergo est , qui redemp¬

tionem in perditionem , qui Sacrificium in sacrilegium , qui vitam con¬

vertit in mortem ? O HErr JEsu Christe ! Du hast uns das Hochheili¬
ge Sacrament , deines allerheiligsten Fleisches undBiuts / gleichsam ale ein
Pfand und Geisel himmlischer Gnade / zugeschicket / und hast uns in demsel¬
ben bestellet / nicht den Tod / sondern das Leben / nicht das Gericht , sondern
das Heol ; O wie verrucht ist dann nicht derjenige / der ( wegen unwürdiger
Geniessung deren ) verkehret die Erlösung in dasVerderben dasHochheil .
Opfferin einOOtts - Dieberey / und das Leben in den Tod ?

Mein H . Bernardinus Senensis über Tom . 2 . serm . <[ 5 . art . 1 . cap . 3 .
S . Bernar . schreibet : Cum sceleratis criminibus communicantes Eum persequuntur ,

Sen . tom . 2 . Juda traditore deteriores efietti , eo , quod sicut ille tradidit Illum perfe -

ferm . jf .a . quentibus Judiis , sic isti tradunt Eum infiernalibus Diabolis , eo , quod

i . c . 3 . Illum ponunt in loco sub potestate Diaboli cor .jlituto . Welche lMMek MSünden und Lastern das sanfttmüthigste Lamm GOttes empfangen / die
verfolgen ihn / und werden ärger / als der Verrälher Judas / darumb /
weilen , gleichwie er derVerräk 'her / Christum den HErrn seinen Feinden ü -
bergeben / also übergeben sie - die unwürdige Lomumcanten / ihn / ais das un -
schuldigsteLamGottes denen HLllischeWölffen / denTeufflemaueUrsach un
darumb / dieweilen sie selbes an ein solcheöQrt legen / welches ( nemlichen ih¬
re entsehlicheHertzens - Wüste ) unter dem Gewalt und Boktmäßigkeil des
Teuffels stehet . OenlsehlicheWüste / wo bergleicheWölff erduldet werde !

Can . / inte Dannenhero / obschon das geistliche Recht Lanone , / ^ nte Lenecti -

Benedtcl , ctionem . de Consecratione difh 2 . GUtf Ambrosio in iib . deiis , qui

de Confiee . mysteriis initiantur , c . 9 . meldet Und saget : Qui manducaverit hoc corpus ,
dist . 2 , sin a rmijfi « peccatorum . Wer von vem Fleisch deß allersanfflmukhig -
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sten Lamms GOttes isset , dem gereichet solches zur Nachlassung der
Sünden : Sv kommet solches nur zu verstehen von jenen commumcan -
ren / welche zu dem Tisch des HErrn kommen , *« Nemine Domini , im
Nahmen des HErrn / nemlichen würdiglich . Die andere aber alle feynd
und verbleiben / Qipirapacss , reissende Wölff / dero sündige Hertzen ei »
so entsetzliche Wüste , daß es dem allerkeuschisten Lamm GOttes mehr
zuwider , und thme schmerhlicher fallet / als der feurige Wasser - Kessel ,
und eiserner Schür - Hacken ermeldten Judens ; mehrcr , als die Untreu
Juda ; jamrhrer , als das Creutzigea seiner Feinden .

Erinnert mich / was in dem Romanischen Lrevwr den vierdten Te - Triviar.
bruarii zu lesen von dem Edlen und H . Florentiner , von dem ^ . AndreaCor - Roman . 4
fino . Daß nemlichen / da seine Frau Mutter mit ihme schwanger gieng , Februar.
käme ihr in dem Schlaff vor , als hätte sie einen Wolff auf die Welt ge -
bohren , welcher der Kirchen der Ehrwürdigen Vätter Carmeliten zu -
lauffke , mir dem neuen , oder andern Wunder / "daß sich dtfer Wolff
unter dem Vorhauß der Kirchen in ein so sanfftmülhigee Lamm verwan¬
delte . Der Ausgang hatte Visen seltsamen Traum wahr gemacht : dan /
vbschvn Andreas in seiner Jugend in etwas von dem Weg der Tugenden
abgewichen , so ist er doch nachgehends in dem H . Carmrliter - Orden zur
groffcn Heiligkeit aufgestigen .

Ein recht verwunderlicher Traum war diser ; aber unvergleichlich
mehrer wundersam ist , daß die reissendeWölff , wovon ich immer rede ,
so offt , und sonderbar zu denen heiligen Zeiten , nicht nur in dasVor -
hauß der GOtt geweihten Kirchen , sondern in die GOttes - Häustr sech¬
sten eingehen , darinnen beichten , nach der Beicht zu dem Tisch deß
HLrrn gehen , daselbsten in dem Hochwürdigen Sacrament deß Altars ,
das allerfanffkmüthigste Lamm GOttes empfangen und gemessen , und
dannoch ihre lasterhaffte Wo - ffk - Arl in kein unschuldiges Lamm verwan¬
deln ! sondern sie kommen boßhaffter nacher Hauß , als sie seynd gangen
daraus . Wo muß es dann fehlen ?

O GOlt ! O Alles ! wo sott es anders fehlen , als alldieweilen sie
in dir Kirchen , indieBeicht - Stühl , und zu dem Tisch deß HEcrn nicht
kommen , in Nomine Domini , tm Nahmen deß HErrn , dieweilen sie in
ihren äusserltchen Geberden den Schaaf- Beltz der vermeinten Andacht
und Frommkeit tragen , Intrinfecm autem sunt lupi rapaces , von innen
aber , in ihren Hertzen , in ihren Gewissen , an ihrer Seel , seynd sie /
wegen unvollkommener Beicht und unwürdiger Commnnion , reissende
Wölff, die hernach allzeit ärger / als zuvor . Sie gehen mit disem unschul¬
digsten Lamm GOttes nicht änderst umb , als wie vor disem die Juden deß
alten Testaments mit dem Hster - Lamm . X x In
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Exod . c . i . In dem andern Buch Movsis / Rxodus genannt / ist zu lesen von
v . j . der Ordnung und Weiß / aufweiche dir Juden , nach dem Befehl GOk

tes , das Oster Lamm essen sotten . Forderist muftedtses Lamm , das
Oster - Lamm / ' eynohneMackel / und ein Jahr alt ; Ein solches Lamm
bann / solche Lämmer wurden jährlich uml> die Oesteriichr Zeit nachech
Hauß geführt / geschlachtet / gebraten / und verzehret , und zwar ste¬
hend / umbgüttet , mit denen Schuhen an denen Füssen / Stab haltend
in denen Händen / und alles eilends .

ytistinus Hierüber schreibet der H . ŝuttmuz Martyr also : Daß discs Lamm /
Martyr das Oster - Lamm der alten Juden / ein Figur und Vorbedeutung seye ger
hk . wesen deß allersanfftmüthigstenLamms GOttes / welches hinnimmt die

Sünd der Well / ist kein Zweiffrl : Dises unschuldigste und allergedul -
tigste Lamm GOttes hatte man gefangen und gebunden in dem Garten /
auf dem Oelberg ; man hat es gestellet in den Stall abscheulichster Ge -
fängnuß / und von dar von einem gottlosen Gericht zu dem andern ge¬
führt ; man Hai ihm die Haut abgezogen in der unmenschlichen und bluti¬
gen Geißlung ; und gleichwie , sagt diser H . Lehrer , da die alte Juden
das Oster - Lamm gebraten , haben sie es an einen Spieß gesteckt , und die
Füßlein in Form eines Crcutzes , oder Creuh - weiß ausgestreckt . Also
wurde auch endlichen das unschuldigste Lamm GOttes , Christus der
HEcr / an den Bcar - Spieß deß Creuhes Creutz - weiß angenagelt / und
bey dem Feur seiner Rach - begierigen Feinden jämmerlich gebrennt / und
gleichsam gebraten . Vor welchem wir alle sammentlich wollen biegen
dieKnve / und aus dem Innersten derreumüthigen Hertzenzudisem / sür
unser Heyl , so üdel zugerichtem LammGOttes ruffen und seuffzen : Agnus
Dei , qui tollis peccata mundi , miserere nobis . O dU LaMM GOttes / wel¬
ches du dinnimmest die Sünd der Welt / erbarme dich unser .

Anmercke aber zugleich auch , und sage : Das allerfanfflmüthigste
Lamm GOttes ist nur einmahl auf dem Berg LaDari » von denen Juden
so gar übel tractitt / und so unbarmhertzig geschlachtet worden . Anjrho
aber geschiehet es vil Wer / und zwar so gar von denen und jenen , die sich
Christlich und Catholtsch schreiben . Ja , so offt / als offt dises Göttli¬
che Lamm in dem Hochwürdigsten Sacrament deß Altars unwürdig em¬
pfangen und genossen wird . Dann , dann , sie fangen dises Göttliche
Lamm , da sie es unwürdig empfangen ; sie führen es in den Stall ihrer
entsetzlichen HertzenS - Wüste , welche über alle Vieh - Slällunsauber
und bemacklel seyn ; sie ziehen ihme die Haut ab , da sie tbme entziehen
die gebührende Ehr , Reverenz und Ehrenbietigkeit ; sie fpissen es mit De #
nen vergiffleriBrat - Spiessen ihrer lastrrhafften Zungen , und gehen dar-



Ein entsetzliche wüste rc . rvegen der so darinn . 347
initumd / wir erst oben gemeldet , ärger / als die Juden ; eigentlich /
wie die reissendr Wölffmit denen sanfftmürhigen Scdäflein .

Von diftn , von denen leistenden Wölffen / gibt es dir Erfahrnuß ,
daß sie sehr schädlich ; absonderlich / bey grosser Kälte / wann sie zu sol¬
cher kalten Zeit nicht zur Erden kommen können / Wurtzen und andere
Spetß zu suchen ; und wann sie tragend seyn , oder schon würcklich
Junge haben ; zu solchen Zeiten heulen sie erbärmlich , machen auch die
Strassen gantz unsicher , packen alles an , Mensch und Vieh ; Ader alles
zu ihrem grvsten Schaden ; sintemahlen sie auch zu keiner Zeit mehrers
verfolgt und erleget werden / als wann sie schaden ; gantze Gemeinen
rotten sich zusammen , dise Unthier , die schadhaffte Wölff , zu verfol¬
gen , und auszurotten .

Wie dift schädliche Wölff , also seynd auch , und also ergehet es
auch denen hungerigen Wölffen / die unwürdige Communicanten ver¬
meine ich : Massen , müssen , weilen sie wegen der graufamen Kälte ih -
rerUnbußferttgkeit niemahls zu der Wurh kommen , das ist , aus lauter
Boßheit ihre begangene Sund und Missethaten niemahlens bey derWur -
hel auöheben , will sagen , niemahlens vollkommentlich selbe beichten und
bekennen , so folget / daß all ihre Gebetter , die sie in solchem Stand
verrichten , in den Ohren GOtteö vtl unangenehmer , alß das Heulen
aller Wölff ; sie seynd öfflers tragend , und setzen mehr Junge , als die
Wölff ; Dann , weilen sie sich nicht entsetzen , das unbeschreiblich schwe¬
re Laster zu begehen , nemlichen an dem allersanffrmüthiqsten LammGOt ,
tes sechsten zu vergreisten , seynd sie zu andern geringern Verbrechen all¬
zeit schwanger . Aber auch zu ihrem und anderer , wegen ihrer , grossen
Schaden .

DerH . Lonaventura in Cornpenä . Theol . Tom . 7 . Üb . 6 . c . is . z< U - S . Bonav .
get hiervon sehr vil , da er sagt : Indigne sumentibus multa mala octur - inComp .
ruttti nullius enim opus placet Deo , nifi placeat ipse prini : Indigna enim sheol . t . 7 ,
communio , peccatis hominem illaqueat , damnationem praparat , proximam / § ,
scandalizat , mentem excacat , tentationi subjugat , Deam irritat , vi -
tam temporalem breviat , gratuitis (soliat . DiNkN wissenden Wölffen ,
denen unwürdigen Communicans / begegnen sehr vtl Übel ; dost GOtt
gefallet kein Verrichtung , wann nicht derjenige , der es verrichtet , ihme
schon zuvor ist wohlgefällig gewesen : ein unwürdige Communio » flicht
den Menschen in unterschtdliche Sund und Laster ein , richtet für ihn . u
sein Verdammnuß , ärgen feine Neben . Menschen , verblendet sein Ge¬
müth , machet ihne denen Versuchungen unierznligen , verspottet GOtt ,
kürhrt ihme ab da « zeitliche Leben , und beraubet ihn deren , was ihme sonst
Gvlt auö Gnaden hätt zugeschickt . X x z Der
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S . Berxar . DekH . Bernardinus Senensis Tom . 2 . serm . f f . art . j . c . 3 . gehet Wldtr

Sen . tom . 2 . fcise teijfent >e 2S36lff / Wider die unwürdige Communicanten / nochwei «

serm . s $ . ters heraus / bann et sagt : Tleftuntur malü corporalibus ; ideo fepiujvt «

art . t . e . 3 . aiunt infirmitates varia , pestes qraves , & hominum strages , & serpentes ,
& (<tv * bestia . Dise schadhaffle und reissende Wölff / die unwürdige
Cominuiaicant { n / werden gestrafft / auch mit leiblichen Üblen ; ihrenkwe ,
gen kommen gar offt umerschidliche Kranckheiten / schwere Besten / grosse
Niderlagen der Menschen , vergiffre Schlangen / und wilde Thier . Wie

Salmtro » bann SalmeronTom . 9 . traft . 21 . bezeuget / daß an jener erschröcklichen

Tom . s . und aller Welt bekannten Pest / welche zu denen Zeiten deß H . Gregoriitraft . 2t . zu Rom so erbärmlich gehauset hat / die mehriste Ursach gewesen seyen die
unwürdige Communicanten / welche / das Lamm GOttes in dem Hoch¬
würdigsten Sacrament deß Altars zu empfangen / nicht kommen , in No¬
mine Domini , im Nahmen des HErrn / sondern / als reissende böse
Wölff. Aus welchem

Abzunehmen / daß , wo nur immer dergleichen reissende Wölff /
oder unwürdige Communicans » sich aufhalten / und erduldet werden /
werden nicht nur allein diser sündigen Tropffen Hcrhen und Gewissen zu
entsetzlichen Wüsten / sondern / man kan auch einer solchen Gemein ins¬
gemein nicht vil Gutes vorsagen :

Es ist einmahl allenthalben zu besorgen / es möchte ergehen / als wie
Baronius es ergangen ist vor disem einer Stadt in Franckreich , von dero Baroniuzad an » . Ann . 8 8 8 . n . r 2 . anmercket / baß einstens bey eitler Nacht in der vornehm «
M . n . u . sten Kirchen des Orts die Thüren eröffnet wurden , das Lob GOttes zu

singen / käme in dieselbe auch ein reissender Wölff , der sich zwar gegen
niemand feindseelig erzeigte , sondern nähme nur das Glocken - Seil in
seinen Rachen ; welches er auch so starck angezogen , daß die Glocken an¬
fangen zu läuten : welchen Wölff man zwar gar bald aus der Kirchen
widerumb verjagt / alleinig , weilen es ein so gar ungewohnlichesWerck
wäre / machte man unterschidliche Gedancken / was es doch bedeuten
möchte . Das darauf folgende Jahr doch hat die betrübte Bedeutung
schon an den Tag gebracht ; indeme die ganhe Stadt , sambtallenGOl «
tes , Häusern , verbrennt , und in die Aschen ist gelegt worden . Ein grosses
Unglück war difes für selbe Znnwohner ; alleinig nicht nur nur solche , son¬
dern auch noch vil grössere haben billich zu förchten jene Städt und Ge¬
meinen insgemein , in welchen sich einige boßhaffte Wölff / deren / so
das Lamm GOttes in der unwürdigen Communion so übel traftiten / auf¬
halten / und erduldet werden .

Wie
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233k dann bey P .Josepho Mansi in seiner Bibliotheca Morali Tract . 26 . Manß

Discursu 42 . zu lesen / daß einstens so gar die averfteligste Mutter GOttes ?^ . - - .
Maria einer sehr frommen , streng - fastenden und vii . beltenden Matron . zur Difi . 4 *.
gelt / da das gantze Fcießiand erbärmlich unter Wasser gesehet worden /
erschienen / und ihr gesagt : Propter injuriam Filii mei , in Sacramentum
Corporü ejusfattam , submersa e [ t Frisia ; & adhuc \ amplius plagabitur , ß

condigna poenitentia non fuerit subsecuta . Wegen der Schmach UNd Un -
bild , welche meinem Sohn in dem Geheimnuß seines allerheiligsten Leibs
ist zugefügt worden / ist das Fcießiand so armseeliz mir Wasser gestraff
worden ; und so fern man über das begangene nicht wird würdige Büß
würckcn / wird es noch mehrer gestrafft werden . O daß difes liess zu Her -
hen faßten die reisscnde Wölss und das Begangne herhiich dereueten / so
würben sie noch leicht bey dem Lamm GOttes / welches hinnimmt die
Sünd der Welt , Gnad und Verzevhung erlangen , mithin auch von der /
ohn das hochbettangienWelt ^ grosse Rachen und Strossen abwenden .

Soite aber / wider alles Verhoffen , auch dsses , biß ,Cto gesagte bey
ihnen nichts verfangen ; Ach ! so ist schon mehrals gewiß : AmpUmpia .

gabitur , so werden noch vii grössere Straffen erfolgen : Sie / die reißen¬de Wölss , die unwürdige Communicant « « / werden sich zwar verändern /
aber nicht in sanfftmüthige Schästein , sondern , sie werden so gar / Lupive -
Fe >-, / » / , Abend - odcrNacht - Wölff. Von di' sen / von denen Nacht . Wölf-
fcn thut zwar Meldung die HSchriffk bey dem Propheten Habac . c . i . v . 8 . Habac.
alleinig beschreibet es dero Art und Manter lüchtrDer H .Bi - ron ^ mus er - c. / .vj.
seht es dann / und sagt : D >se Nacht - und Abend - Wölss, scynd so böse s. Hiero «.
Thier , daß sie des Tags Hunger ieydLn , und sich verborgen halten , auf hie.
den Abend aber werden sie gantz rasend / tauffen aus aufden Raub / und
thun grossen Schaden . Solche dose Abend , Wölss , sage ich , werden
auch jene reiffende Wölss/ welche so gar des allersanssmüthigsten Lamms
GOttes nicht verschonen / sondern in denen unwürdigen Communionen
schimpffiichst tradieren ; Dise böse Wölss / die unwürdige Comminican -
ren / leyden eigentlich Hunger die gantze Zeit ihres / aufsolche Weiß / sün¬
digen Lebens , indeme sie zwar das unschuldige LammGOttes zu geniessen
bekommen / weilen sie aber hierzu unwürdig / so empfangen sie von disem
Göttlichen Lamm von einiger Gnad , wie die Fromme und Würdige , im
geringsten nichts ; sie müssen die gantze Zeit Hunger leyden . Wann
aber der Abend ihres sündigen Lebens ankommt ! O da werden sie vil
iffters gantz rasend , das ist , verzweifflend / ais daß sie sich zu GOtt / den sie
so schwerlich beleydigt bekehrten , und sagen mit dem hungerigen Wolff / r
mit dem Cain : Major eß iniquitas mea » quam ut veniam merear. Mein Gen ' e‘ * ‘

Xx 3 Misse -
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Missethat ist grösser / als daß ich soll Gnad erhalten mögen . Und zerfallen
sich also / aufdisen betrübten Abend ihres Lebens , armseligst in die uner -
gründliche Wolffs - Gruben ewigen Verderbens . Allermassen

Hat der König David einen so schweren Sentenz und Außspruch gr -
than wider jenen / der einem Armen / das eintzige Schaflrin , so er haue /

' ^ emfrembdet , daß er / wie zu lesen 2 . KeZ . c . i2 .v . s . niik grossem Zorn gesagt r
Vivit Dominus , quoniam filmt mortis est vir , qui fecit boc \ ovem reddat
inquadrnphtm . ©o wahr der HERR lebet , der Mann ist ein Kind des
Tods / der das gethan hat / das Schaafsoll er auch vierfach wider geben .

Hat nun / sage ich , diser grosse König einen so harten Sentenz , und zwar
sogar den Sentenz des Tods wegen eines eintzigen enlfrembdten Schäf-
leins gefällt ; was ? Ach was wird dann nicht der Allmächtige Himmli¬
sche Vattcr für einen Sentenz fällen über jene böse Wölff , welche so osst
sein eintziges allerliebstes Schäfietn / feinen eingtbohrnen Sohn , Chri¬
stum JEsum / nicht nur allein emfrembdet , sondern wohl auch / so vil an
ihnen war . unbarmherhigst zerrissen und verbissen / als offt ste selbigen in
dem hochwürdigsten Altars - Sacrament / unwürdig empfangen ? Es
wird Halter auch / sofern sie dise böse Wölff nicht bey Zeit aus ihren sün¬
digen Herhens - Wüsten vertreiben / auf den betrübten Abend ihres dö¬
sen Lebens heissen : So wahr ich lebe / quoniam filius mortis eflvir , qui
fedt hoc . Ein Kind deß Tods ist der jenig / der nicht nur einmahl , sondern
so osst / mein eintziges und allerliebstes Schäflein so Übel zerrissen und vcr -
b . ssen . O betrübter Abend / als auf welchen kein guter Morgen nie und
nickt mehr zu hoffen ! Allem Übel dann frühzeitig vorzubiegen / was ist
zu thun ?

Ich will es beantworten / und zugleich auch machen den Beschluß
aller gesagten ' Da ich mich nemlichen / als vox cUma » tü in dtferto , als
« ine Stimm des Reffenden in der entsetzlichen Wüste sündiger Hertzen /
noch einmahl hören lasse , und fage : O allerliebste Seelen sammcntlich !
wann sie wollen allen harten Sentenz und Urtlen GOtles sicher entgehen /
ist nichts Raths mers , als baß man die Hertzen und Gewissen auf keine
Zeit zu entsetzlichen Wüsten ' durch die Sund und Missethaten , erwilden
lasse , sondern selbige obn unterlaß halte und erhalte / als eine würdige
Wohnung GOltes deß Allerhöchsten ; Es sollen uns auch von diser heili¬
gen Arbeit nicht abschröcken / die grausam und wilde Unthier , die sich
Zeilhero , mit unserm verkehrtem Willen , allda eingelrungen . Sinte-
mahlrn ,

Hat mein Heil . Vatter Frandscus zu Eugubio in Umbria einen der
gantzeti Gemein hochschädlichen Wolffen mit wenig Worten also zahm



Eme entsetzliche wüste re . wegen der wölfjvss darinnen . zsr
gemacht ' daß er zwey gantzer Jahr auf Feinen Raub mehr außgangen , fon <
Dem an selbigem Ütt von Hauß zuHauß seine nöthtgeNahrung gleichsam
tzcdettlet : Umd wie vii mchrer werden wir unsern immerhin relrsllirenden
bösen Willen bezwingen können / dieweilen uns / als vernünffrtgenCrea -
luren / gar nicht verborgen ist / die Schmach und Unbild , welche GOtt
demMerhöchsten , durch ein jede Sund wird zugefügt ; noch auch die un -
gemeine Straffen / welche dtse Verbrechen verdienen und nach sich zie¬
hen . Sage demnach allen / und insonderheit jenen , die / wie die leistende
Wölff , daö unschuldige Lamm GOttes in der unwürdigen Communion ,
sozusagen / zerreissenundzerberssen : O liebe Seelen ! Gedenckldoch /
daß das Roscnfarbe Blut JEsu Christi , welches ihr in dem hochmütig¬
sten Mars , Sacrament empfanget , es mache , wie das rothe Meer , als
welches die Freund sicher paLrrn lassen , die Feind aber alle ersäufst und
ettränckt hüt . Gedenckr doch / sonderbar zu Visen heiligen Zeiten / daß das
hochwürdige Gut gleichsam seue wie Leiter Jacobs , bann gleich wie der
obere Theil biß an den Himmel gelangte - der andere aber auf der Erden
stunde ; eben also erstrecke sich ' dffe hochheilige Leiter mit der GOtlheit
über alle Himmel , mit der Menschheit aber stehet sie aufder Erden - so ihr
dann selbe durch eine unwürdige Communion / also zu reden / umdstosset ,
wie woit ihr in dem Himmel kommen , und seelig werden ? Ja , ja , ge «
Dcncket und bcherhigtt es nur fein wohl , daß , gleichwie das Manna denen ,
Die es nicht würdig waren , das Hertz schon abgestossen , da sie selbiges noch
in dcm Mund hatten ; also könne es auch euch , aber zu einem" ewigen
Schaden ' widerfahren . Damit es doch nicht geschehe / lasset euch doch
dtseH .Zeitrn hindurch daSHeyleurer eignen Seelen bestermassen angele¬
gen leyn ; ergreiffet gantz beherht , und mit grossem Vertrauen auf den
Göttlichen Beystand , die bequemlicheInstrument , so diewahrhaffre
? « mtM un !) Buß sevnd ; schaffet , und zwar gantz unmüd / so lang und
so vii / biß daß die Sünden - Wüste nicht mehr wüst , sondern angefüllet
mit denen GOTT «wohlgefälligen Früchten seyn wird ; alsdann Wer¬
der ihr kommen , innomine vomine , im Nahmen deß HERRN , das ist ,

würdig , hierzu dem Tisch des HERRN ; dorten aber zu der ewig -
erfreulichen Befchauung GOttes .

AMEN .
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